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Nach den Kommunalwahlen:  
„Integration und Flucht“ sind systemrelevant und müssen gestärkt 
werden! Flüchtlingsrat erwartet hier stabile politische Mehrheit! 
 
Nach Auffassung des Kölner Flüchtlingsrat e.V. zeigt der Ausgang 
der Kommunalwahl in Köln eine politische Mehrheit für die 
Unterstützung und Stärkung der Vielfalt in der Stadt. 
 
Derzeit führen die demokratischen Parteien in Köln Gespräche über 
die Frage einer Zusammenarbeit. In der Presse ist etwa von einem 
möglichen Haushaltsbündnis und von wechselnden Mehrheiten die 
Rede.  
 
Angesichts der bedrohlichen Haushaltslage warnt der Kölner 
Flüchtlingsrat e.V. vor instabilen politischen Verhältnissen, die die 
Infrastrukturen der Integration, der Beratung, Betreuung und 
Unterstützung von Geflüchteten und anderen Personengruppen mit 
internationaler Familiengeschichte weiter gefährden könnten.     
 
Claus-Ulrich Prölß: 
„Wir erwarten von den demokratischen Parteien, dass sie in der Lage 
sind, ein Mehrheitsbündnis zu bilden oder mindestens Absprachen 
zu treffen, um unsere offene, bunte und internationale Stadt Köln 
und ihre Trägerlandschaft nachhaltig zu stärken.“ 
 
Die Förderung der Arbeitsbereiche Integration und Flucht, der 
Kultur und des Sports sind in der Regel sog. freiwillige Leistungen, 
die immer zuerst dem Rotstift zum Opfer fallen.  
 
Prölß: 
„Kürzungen müssen für die nächsten Haushalte verhindert werden. 
Die Träger bluten finanziell jetzt schon aus. Integration und Flucht, 
aber auch Kultur und Breitensport müssen von Politik und 
Verwaltung endlich als systemrelevant bewertet werden. Hier geht 
es nicht um ‚freiwillige‘ Leistungen. Hier geht es um 
Zusammenstehen und um ein friedliches und tolerantes 
Miteinander. Gerade in diesen Zeiten sollte dies ‚Pflicht‘ sein.“ 
 
Der Kölner Flüchtlingsrat e.V. erinnert in diesem Zusammenhang an 
Aussagen und Ankündigungen von demokratischen Parteien und 
OB-Kandidat*innen in Kommunalwahlprogrammen und in den 
Wahlprüfsteinen1. 
 
gez. Claus-Ulrich Prölß 

 
1 https://www.wiku-koeln.de/koelner-wahlpruefsteine-2025-zum-thema-
flucht-und-migration/ 
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